
GEMEINDE  ZUM 
M I T NE H M E N 
März 2026 bis April 2026 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
vor ein paar Tagen habe ich einen Bericht eines Kirchenkreises in Berlin 
gelesen, der beabsichtigt, die verschiedenen evangelischen Beteiligten in 
den Bereichen Kirche, Diakonie und Bildung zu einem „evangelischen Wir“ 
zu verbinden. Dabei hat man sich einige Sätze überlegt, in denen es 
darum geht, was eigentlich „evangelisch sein“ bedeutet.  

An erster Stelle wurde genannt: dem Evangelium 
Jesu Christi gemäß zu leben. Das heißt: Evangelische 
Christinnen und Christen streben danach, mit allen 
anderen Christinnen und Christen in ökumenischer 
Verbundenheit „evangelisch“ zu sein. „Evangelisch“ 
ist kein Merkmal einer Konfession. „Evangelisch 
sein“ heißt, in Jesus Christus die universale und 

unbedingte Menschliebe Gottes zu erkennen. Daraus folgt, im Vertrauen 
auf das Evangelium Jesu, auf Gottes Treue und Gottes Vergebungs-
bereitschaft sein Leben zu gestalten. Weil Gott will, dass allen Menschen 
geholfen wird, kann die Kirche nicht sich selbst genug sein. „Evangelisch 
sein“ bedeutet, dass wir uns für eine lebendige Zivilgesellschaft und einen 
freiheitlich-demokratischen Sozialstaat einsetzen. Wir arbeiten mit am 
Aufbau und Erhalt einer Kultur der Barmherzigkeit und des Respekts. Mit 
unserem Handeln aber ist es nicht getan, wir leben allein aus Gottes 
Gnade, denn wir wissen: Wir haben nicht die Lösung, sondern sind auch 
Teil des Problems. Wir stellen uns der Kritik und fragen, wo Macht 
missbraucht wurde und Menschen ausgegrenzt wurden. Wir wollen 
mutiger und vielfältiger werden. „Evangelisch sein“ heißt: sich an den 
Schriften der Bibel zu orientieren, die tief verwurzelt sind im jüdischen 
Glauben. Sie vermögen zu trösten, zu mahnen und neu aufzubrechen. 
„Evangelisch sein“ heißt: in der Hoffnung zu leben, dass Gott und Jesus 
Christus in unserer Lebensgeschichte gegenwärtig sind.  Gott selbst wird 
am Ende aller Tage Neues schaffen. Von dieser Hoffnung gilt es immer 
wieder neu den Menschen zu erzählen und sich zu bekennen.  
In diesem Sinne seien Sie mutig „evangelisch zu sein“.  Ihr Ulrich Dröge  

Fusion der vier Kirchengemeinden in der Region Süd 
Ein großer Schritt: mutig hat das Presbyterium unserer Kirchengemeinde be- 
schlossen, sich gemeinsam mit den Gemeinden Dellwig, Frömern und Frön-
denberg und Bausenhagen auf den Weg in eine Kirchengemeinde zu machen. Ein 
Jahr lang haben wir in der Region Süd darüber diskutiert: wie organisieren wir 
uns regional so, dass wir auskommen mit knapper werdenden Finanzen und 
fehlender Pfarrkraft. Wir werden kleiner. Die Gemeindegliederzahlen gehen 
zurück, es gibt einen Fachkräftemangel auch in unserer Kirche. Aber längst schon 
sind wir miteinander unterwegs. Die Ev. Jugend macht es seit Jahren vor, wie 
gutes Arbeiten und Sichtbarkeit und Präsenz vor Ort regional über ‚Grenzen‘ 
hinweg gelingt. Wir Pfarrer und Pfarrerinnen treffen uns regelmäßig, und Sie 
erleben uns ja auch in der Region bei Vertretungsdiensten, bei gemeinsamen 
Projekten, im Gottesdienst. Ostermontag geht es zum Beispiel regional ganz 
wörtlich genommen auf den Weg: Osterspaziergang in Bausenhagen! 
So versuchen wir, in dieser Krise gemeinsam nach vorn zu schauen und uns neu 
aufzustellen. Doch das Tempo der Entwicklungen ist hoch. Jetzt gilt schon: Eine 
Pfarrstelle braucht 4000 Gemeindeglieder (ab 2030 5000!). Seit November ‘25  
sind 2 Pfarrstellen weggefallen. Nun arbeiten wir im Pfarrdienst zu viert mit 3,5 
Pfarrstellen in vier Gemeinden. Verwaltung nimmt dabei einen hohen Anteil ein. 
Hier soll es nun Veränderungen geben. Die vier Presbyterien haben daher be-
schlossen, ab 1.1.2027 zusammenzugehen zu einer Gemeinde. Das ist mutig und 
arbeitsintensiv und herausfordernd. Aber dieser Fusionsbeschluss soll ermög-
lichen, Strukturen so aufzubauen, dass vieles nicht mehr in allen vier Presbyte-
rien bearbeitet und beschlossen werden muss (viele Entscheidungen müssen wir 
schon jetzt miteinander abstimmen); dass hier Kräfte gebündelt werden, damit 
vor Ort gute Arbeit möglich und sichtbar bleibt und wird. Im Sommer geht daher 
als weiteres gemeinsames Projekt die Konfi-8-Arbeit regional an den Start. Das 
wird spannend! 
Jetzt arbeiten wir in einer Steuerungsgruppe daran, wie diese neue Gemeinde 
‚aussehen‘ soll, wie einzelne Bereiche der kirchlichen Arbeit organisiert werden, 
wie wir Gemeinde für die Zukunft ‚bauen‘. Mit einem neuen ‚Gesicht‘:  
Wir brauchen ein neues Logo und Siegel und vor allem einen neuen Namen für 
die neue Gemeinde: und da sind alle gefragt! Bis Mitte März werden 
Vorschläge gesammelt für diesen Namen. Machen Sie mit. Macht mit! 
Das Wichtigste: auch wenn wir neue Wege gehen, auch wenn Veränderungen 
anstehen – wir sind auf dem Weg nicht allein. Gemeinsam Kirche sein und zu 
zeigen, dass wir dabei, wie Hans Dieter Hüsch einmal sagte: „vergnügt, erlöst, 
befreit!“ sein und leben dürfen. Das ist die wichtigste Botschaft. Ich hoffe und 
wünsche uns, dass wir als „Evangelische“ das auch in diesen herausfordernden 
Zeiten zeigen und leben und weitersagen. Auf ein Neues!  
Eine gesegnete Passions- & Osterzeit allen! Ihre/Deine Pfarrerin Diemut Cramer 



 
 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ev. Gemeindebüro Gemeindesekretärin Tanja Mathis 
Goethestraße 4 • 59439 Holzwickede • Telefon: 02301-2789 
www.evkircheholzwickede.de • un-kg-holzwickede@kk-ekvw.de 
Öffnungszeiten: Mo. 9-12 h • Di. 14-17 h • Do. und Fr. 9-12 h 

Pfarrerin: Diemut Cramer 
Telefon: 0151-44 36 91 03 • diemut.cramer@ekvw.de 
 

Gastpfarrer: Ulrich Dröge • Kontakt bitte über das Gemeindebüro s.o.  

http://www.evkircheholzwickede.de/
mailto:un-kg-holzwickede@kk-ekvw.de
mailto:diemut.cramer@ekvw.de


Herzliche Einladung 
zu den Gottesdiensten 

März 2026 
So. 1.3. Gemeindehaus 

Opherdicke 
9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl, 

Prädikant Pendzialek 

Mi. 4.3. Gemeindehaus
Opherdicke 

18 h Fastenaktion: Ökumenische 
Andachten & Gespräch 

Fr. 6.3. Liebfrauen-
kirche 

15 h Ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag mit anschl. 
Kaffeetrinken 

So. 8.3. Gemeindehaus 
Holzwickede 

11 h Konfi 3 Gottesdienst für Groß & 
Klein mit Taufen, Pfrin. Cramer 

So. 15.3. Gemeindehaus 
Holzwickede 

18 h TIME OUT Gottesdienst: 
Was kannst Du? Ev. Jugend 

Mi. 18.3. Freie evang. 
Gemeinde 

18 h Fastenaktion: Ökumenische 
Andachten & Gespräch  

So. 22.3. Gemeindehaus 
Holzwickede 

11 h Judika Gottesdienst mit den 
Frauenhilfen, Pfr. Dröge 

Diesen Gottesdienst werden beide Frauenhilfen unserer Gemeinde mitgestalten. Für das 
Jahr 2026 hat die Evangelische Frauenhilfe in Westfalen das Thema „Hoffnung“ gewählt. 
Der Gottesdienst greift dieses Jahresthema auf und lädt dazu ein, „Hoffnungsgeschichten 
– Zuversicht wiederentdecken und weiterentwickeln“ miteinander zu teilen 

ENDE DER WINTERKIRCHE 

So. 29.3. 
Palmso. 

Kirche am 
Markt 

14 h Jubelkonfirmation mit anschl. 
Kaffeetrinken, Pfrin. Cramer 

 

April 2026 
OSTERN 

Gründo. 
2.4. 

Kirche am 
Markt 

19 h Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfrin. Cramer 

 Marktplatz 21:45 h Ökumenische Ölbergstunde 

Karfr. 
3.4. 
 

Ev. Kirche 
Opherdicke 

9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl,  
Pfarrer Dröge 

Kirche am 
Markt 

14:30 h Gottesdienst zur Sterbestunde, 
Prädikant Bernhard Pendzialek 

Osterso. 
5.4. 

Friedhof 
Holzwickede 

9:30 h Osterlob mit Posaunenchor, 
Pfrin. Cramer 

Um 10.15 Uhr sind alle, die Ostern auf dem Friedhof und/oder 
in der Kirche am Markt  feiern, herzlich eingeladen zu 

Osterzopf, bunten Eiern und Kaffee und Tee vor und in der 
Kirche. Wir freuen uns über selbstgebackene Osterzöpfe. 

Die neuen Osterkerzen wollen wir um 
11 Uhr im Emscherpark ökumenisch miteinander anzünden 

und dann zum Gottesdienst in die Kirche bringen. 

 Kirche am 
Markt 

11 h Gottesdienst für Groß und Klein 
mit Abendmahl und Taufe, 
anschließend Ostereiersuche, 
Pfrin. Cramer 

Oster- 
mo. 
6.4. 

Dorfkirche 
Bausenhagen 
REGIONAL 

10 h Osterspaziergang, Pfrin. Ahl 
Ende ca. 12:30 h mit Mittagsimbiss 
-bitte Sitzkissen mitbringen- 

So. 12.4. Kirche am 
Markt 

11 h Gottesdienst mit Taufen, 
Pfr. Dröge 

So. 19.4. Kirche am 
Markt 

11 h Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, Pfrin. Cramer und 
und Jugendreferentin Wippich 

So. 26.4. Kirche am 
Markt 

11 h Konfi 3 Abschlussgottesdienst mit 
Abendmahl, Pfrin. Cramer und 
Jugendreferentin Wippich 

 

VORSCHAU Mai 2026 
So. 31.5. Kirche am 

Markt 
10 h 
12.30 h 

Konfirmationsgottesdienste 
mit Abendmahl 

 

Freitags Kirche am 
Markt  

10 h 
 

offene Kirche „10 um 10“ 
NEU: jeder 1. Freitag im Monat 

 Stephanushaus 
Opherdicke 

18 h Ökumenisches Taizé-Gebet 

 

Gottesdienste in den Senioreneinrichtungen: 
Am vierten Donnerstag im Monat, 26.3. und 23.4. 
10 h Neue Caroline, 15:30 h Katharina-von-Bora-Haus und 16:30 h Perthes-Haus 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


